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Lemberger Zeitung. Gazety Ewowskiej. 
13. Februar 1860. Nie 35. 13. Lutego 1860. 


o) Konkurs⸗Kundmachung. Ögkoszenie konkursu. 0 


Nr. 4417. An der neu errichteten vollſtändigen Kommunal: Nr. A417. Przy nowo utworzonej, kompletnej miejskiej niz- 
Unterrealſchule in Sniatyn, Kolomeaer Kreiſes, von welcher mit An- szej szkole realnej w Sniatynie obwodzie Kolomyjskim, gdzie 2 po- 
Fang des Schuljahres 1860-61 der dritte Jahrgang eröffnet werden czatkiem roku szkolnego 1860-61 otworzony bedzie rok trzeei, 
wird, find zwei Lehrerſtellen mit der Gehaltsſtufe von Sechshundert sa do obsadzenia dwie posady nauczyeiclskie 2 placa w kwocie 
Dreißig Gulden öſt. Währ. und mit dem Vorrückungs rechte in die szeseiuset trzydziestu zlotych w. a. i 2 prawem postapienia na wyz- 
höheren Gehaltsſtufen von 840 fl. und 1050 fl. öſt. Währ. nach je sza place 840 i 1050 21. w. a. po dziesiecio- lub dwudziestoletniej 
zehn⸗ und zwanzigjähriger entſprechender Dienſtleiſtung zu beſetzen. odpowiedniej sfuzbie. 

Für eine dieſer Lehrerſtellen wird die Befähigung zum Unter⸗ Jedna z tych posad nauezycielskich wymaga uzdolnienia do 
uicht Am freien Handzeichnen und Schönſchreiben und für die andere uczenia ie nei i kallgrafli, a (rug r do wy- 
Lehrerſtelle die Befähigung zum Unterrichte 12 der Chemie, Phyſtk und kladu chemii, fizyki i arytmetyki, przyezem zwraca sie uwage na 
Arithmetik gefordert, wobei zugleich bemerkt wird, daß Bewerber, to, Ze przy obsadzeniu przyznane bedzie pierwszenstwo kompeten- 
welche bie Verwendbarkeit 2 mehreren als den verlangten Lehrfächern tom, ktorzy wykaza uzdolnienie do wykladu wiecej przedmiotow 
nachzuweiſen vermögen, jenen die eine geringere Vielſeitigkeit darthun, naukowych, niz wymaga Konkurs. 
werden vorgezogen werden. 8 1 

Die Bewerber um dieſe Lehrerſtellen, welche eine genaue Kennt— Kompetenci na te posady nauezyeielskie musza wykazad sie 
niß der Landesſprache nachzuweiſen haben, weil fie jenen Schülern, dokladna znajomoseia jezyka krajowego, gdyz obowigzani beda 
welche der deutſchen Sprache nicht genügfam mächtig ſind, das Ver⸗ ulatwiac zrozumienie przedmiotu uezniom, klorzy nie umieja dobrze 
ſtändniß des Gegenſtandes durch Erläuterung in der Mutterſprache zu Po niemiecku, objasnieniemi w jezyku ojezystym, a prosby swoje 
erleichtern verpflichtet fein werden, haben ihre mit dem Taufſcheine, 2 zalaczeniem metryki chrztu, swiadectw naukowych, Swiadectwa 
den Studienzeugniſſen, der Nachweiſung über die vorſchriftsmäßig ab- 2 odbytego podlug przepisöw egzaminu kandydatury nauczycielskiej 
gelegte Lehramtsprüfung für vollſtändige Unterrealſchulen, dann mit dla kompletnej nizszej szkoly realnej, a nakoniee Swiadeetwa niena- 
vem Zeugniße über die Tadelloſigkeit ihrer moraliſchen und politiſchen Sannego postepowania tak we wzgledzie moralnzm jako i polity- 
Haltung belegten Geſuche, wenn fie bereits in öffentlichen Dienſten canym, podaé maja najdalej po koniec kwietnia 1860 do c. k. Na- 
fiehen, im Wege der vorgeſetzten Behörden, ſonſt aber unmittelbar bis miestnietwa albo bezposrednio, albo jezli zostaja jus w slunbie pu- 
Ende April d. J. bei der k. k. Statthalterei einzubringen. blicznej, za posrednictwem przelozonej wladzy. 

Für den Fall, daß ſich um die zu beſetzenden Lehrerſtellen keine Na przypadek, jezliby na opröänione posady nauczycielskie 
ſolchen Bewerber melden follten, welche die Nachweiſung über die niezgkosit sie zaden kompetent taki, ktöryby zdolal wykazaé sie od- 
vorſchriftsmäßig abgelegte Lehramtsprüfung für vollſtändige Unterreale bytym podlug przepiséw egzaminem kandydatury nauczycielskiej dla 
ſchulen beizubringen vermögen, werden dieſe Stellen bloß proviſorich kompletnej nizszej szkoly realnej, beda te posady tylko prowizo- 
beſetzt werden und es haben daher jene Bewerber, welche die provifos ryeznie obsadzone, i przeto ci kompetenei, ktörzy chca prowizo- 
riſche Erlangung dieſer Lehrerſtellen anſtreben wollen, ihre dießfälligen ryeznie objaé te posady nauczycielskie, maja prosby swoje 2 wyka- 
mit der Nachweiſung über das Alter, die zurückgelegten Studien, die zanjem wieku, odbytych nauk, uzdolnienia do zadanej posady na- 
Befähigung für das angeſuchte Lehramt, die genaue Kenntniß der Lan- uezyeielskiej, dokladnej znajomosei jezyka krajowego, i nakoniec 
desſprache, endlich über ihr entſprechendes Verhalten adjuſtirten Geſuche odpowiednego zachowania sie podad w wyZwspomniony sposob i 
in der oben bemerkten Weiſe in derſelben Friſt bis Ende April l. J. w tym samym terminie po koniec kwietnia r. b. do c. k. Namie- 


bei der k. k. Statthalterei einzureichen. stnictwa. — * 
Von der k. k. Statthalterei. Z c. k. Namiestnietwa. 
Lemberg, den A, Februar 1860. Lwöw, dnia A, lutego 1860. 
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* Kundmachung. Obwieszezenie. 5 
Nro. 361. Laut Eröffnung der h. k. k. Statthalterei vom 11. Nr. 361. Podlug oznajmienia wys. c. k. namiestnictwa z 11. 


Jänner 1860 3. 224 hat das h. Miniſterium des öffentlichen Unter⸗ styeznia 1860 J. 224 postanowilo wys. ministeryum nauk publicz- 
richtes mit dem Erlaſſe vom 22. Dezember 1859 3. 1460 in der Ab⸗ nych dekretem 2 22. grudufa 1859 I. 1460 dla popareia nauki je- 
ſicht, das Studium der rutheniſchen Sprache auf wiſſenſchaftlicher 25ka ruskiego na podstawie umiejetnej, przyzwolié mlodemu Rusinowi 
Grundlage zu fördern, die Geneigtheit erklärt, einem jungen Ruthenen ze stanu swieckiego albo tez niezonatemu ksiedzu, ktöry zamysla 
und zwar einem dem Laienſtande angehörigem Manne oder einem uns sie poswiecié zawodowi nauczycielskiemu i motze Juz wykazaé nie- 
verehelichten Prieſter, der ſich dem Lehrfache zuzuwenden gedenkt und jaka rekojmie swojej gorliwosci i uzdolnienia do nauk filologicz- 
ſchon einige Bürgfchaft feines Eifers und feiner Befähigung für Sprach- nych, na jeden rok lub na dwa lata zapomoge w rocznej kwecie 
ſtudien nachzuweiſen vermag, auf die Dauer von einem oder von zwei 600 zr. wal. austr. wtym zamiarze, azeby na uniwersytecie praskim 
Jahren eine Unterſtützung von jährlichen 600 fl. z. W. zu dem Ende wyksztaleil sie gruntownie i umiejetnie W dziedzinie filologii sla- 
zu bewilligen, daß er ſich an der Prager Univerſität auf dem Gebiethe wiaüskiej. 
der ſlaviſchen Philologie eine gründliche wiſſenſchaftliche Bildung an— 4 
eigne. Na mocy powyzszego oznajmienia wysokiego namiestnictwa 
In Gemäßheit des obbezogenen hohen Statthaltereierlaſſes wird oglasza sie niniejsze publiczne wezwanie do kompetowania o te za- 
die gegenwärtige öffentliche Aufforderung wegen Bewerbung um dieſe pomoge po dzien 30. Kwietnia r. b. z tym dodatkiem, àe kompetenci 
Unterſtützung bis zum 30. April l. J. mit dem Bemerken erlaſſen, daß maja swoje prosby, opatrzone w nalezyte dokumenta, przedkladaé 
die gehörig inſtruirten Geſuche der Bewerber an dieſes Metropolitan⸗ tutejszemu konsystorzowi metropolitaln emu. 
Konſtſtorium zu leiten find. 


Vom gr. k. Metropolitan⸗Konſiſtorium. Z gr. kat. konsystorza metropolitalnego. 
Lemberg, am 3 Jänner 1860. Lwöw, 31. stycznia 1860. 
5 „ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein werden, wenn 
(262) Konkurs: Edikt. he) erben ne 0 gewieſen fi N 


ihnen auch wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn fle ein ei⸗ 

Nro. 61-Civ. Vom Delatyner k. k. Bezirksamte als Gericht wird genthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre 
über das geſammte Vermögen des Delatyner Inſaſſen Fischel Dicker Forderungen auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wären, ſo zwar, daß 
der Konkurs eröffnet, diejenigen, welche an dieſe Konkursmaſſe eine ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie der Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die 
Forderung zu ſtellen haben, haben diefelbe mittelſt einer Klage wider Schuld ungehindert des Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, 
den beſtellten Maſſavertreter Herrn Domitius Pokiziak k. k. Notar in das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 
Nadworna wohnhaft, für deſſen Subſtituten Franz Siedlaczek ernannt Zu der im Sinne §. 103 G. O. zu verſuchenden gütlichen Aus⸗ 
wird, bis 15. März 1860 anzumelden, und in der Klage nicht nur gleichung oder im Mißlingungsfalle zur Wahl des Vermögensverwal⸗ 
die Richtigkeit der Forderung ſondern auch das Recht, kraft deſſen er ters und des Gläubiger Ausſchußes wird die Tagfahrt auf den 22. 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt zu erweiſen, wi⸗ März 1860 um 10 Uhr Vormittags anberaumt, wozu die Konkurs- 
drigens nach Verlauf des oberwähnten Tages Niemand mehr gehört gläubiger und der Maſſaverwalter unter Strenge des §. 92 und 93 
werden würde, und Jene die ihre Forderungen bis dahin nicht ange- G. O. vorgeladen werden. n 
meldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Vermögens, in jo weit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger Delatyn, am 1. Februar * 


em Kundmachung. 

Nro. 5578. Bei der am 1. Februar 1860 in Folge des Aller: 
höchſten Patentes vom 21. März 1818 vorgenommenen 312. (101. Er⸗ 
gänzungs⸗) Verloſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie Nr. 264 
gezogen worden. — Dieſe Serie enthält Obligazionen der ungariſchen 
Hofkammer von verſchiedenem Zinsfuße u. z. Nr. 3178 mit einem 
Dreizehntel der Kapitalsſumme, dann die Nummern 4111 bis inclus. 
Nr. 4402 mit ihren ganzen Kapitalsbeträgen, im Gefammt⸗Kapitalsbe⸗ 
trage von 1,028.640 fl. 12½ kr. und im Zinſenbetrage nach dem 
herabgeſetzten Fuße von 24.290 fl. 54% kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des Aller⸗ 
höchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zins⸗ 
fuß erhöht und infoferne dieſer 5% erreicht, nach dem mit der Kund⸗ 
machung des Finanzminiſteriums vom 26. Oktober 1858 Z. 5286-F. M. 
R. G. B. Nr. 190 veröffentlichten Umſtellungs⸗Maßſtabe, in auf öſterr. 
Währ. lautende Obligazionen umgewechſelt. 

Auch für Obligazionen, welche in Folge der Verloſung auf den 
urſprünglichen aber 5% nicht erreichenden Zinsfuß erhöht werden, er⸗ 
hält der Gläubiger auf Verlangen nach Maßſtabe der in der ober⸗ 
wähnten Kundmachung enthaltenen Beſtimmung 5%, auf ö. W. lau⸗ 
tende Obligation. 

Was hiemit in Folge Miniſterialerlaſſes vom 1. Februar G. 3. 
476 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 6. Februar 1860. 


E WD i kt. (1) 


Neo. 14913. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, es werde im Verfolg des 
hiergerichtlichen Beſchlußes vom 25. Juli 1859 Z. 7596 zur Einbrin⸗ 
gung der verglichenen Wechfelfumme pr. 35435 fl. KM. ſammt 5/00 
vom 1. November 1850 laufenden Zinſen, der bereits eingelaufenen 
und der gegenwärtig auf 15 fl. 76 kr. 6. W. gemäßigten Exekuzions⸗ 
koſten die exekutive Feilbiethung der dem Leopold Baygert gehörigen 
Realität Nr. top. 1 alt 728 neu zu Gunſten der Konkursmaſſe des 
Louis und Anton Mikuli unter nachſtehenden erleichternden Bedin⸗ 
gungen mit Feſtſetzung des dritten und letzten Termines auf den 14. 
März 1860 Vormittags 10 Uhr bewilligt, wobet dieſe Realität auch 
unter dem Schätzungswerthe veräußert werden wird. 

Lizitazions⸗ Bedingungen. 

itend. Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schätzungswerth 
pr. 58.969 fl. 50 kr. KM. oder 61.919 fl. 32% kr. 5. W. ange⸗ 
nommen. 

2ten®. Zur Feilbiethung dieſer Stealitat wird der dritte und letzte 
Termin auf den 14. März 1860 zehn Uhr Früh beſtimmt, bei welchem 
dieſe Realität auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden 
wird. 

Die übrigen Etzitazionsbedingungen konnen in der h. g. Regi⸗ 
ſtratur oder am Lizitazionstermine bei der Lizitazionskommiſſion einge⸗ 
ſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, 24. Dezember 1859. 


(271) 


(269) E RDdiket. (* 


Nro. 16999. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Anton Jaworski und falls 
er nicht am Leben iſt, ſeinen dem Leben und Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wi⸗ 
der denſelben Herr Vincenz Manz v. Mariensee wegen Extabulirung 
des im Laſtenſtande des Gutsantheils von Bajaszestie Dom. XX. p. 58. 
n. A. on. intabulirten Pachtvertrages vom 23. April 1826 de pr. 15. 
Dezember 1859 Z. 16999 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 5. März 1860 angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltéort des belangten Anton Jaworski unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes Advokgten Dr. Rygle- 
wiez als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtelten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaͤumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Dezember 1859. 


(270) E Diet. (1) 


Nro. 17000. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Pauaite Bontesz und Ni- 
colaus Bontesz mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben Herr Vincenz Manz v. Mariensee wegen Extabulirung 
des im Laſtenſtande von Bajaszestie dom. XX. p. 54. n. 1. on. inta⸗ 
bulirten Pachtvertrages vom 21. Mai 1806 de pr. 15. Dezember 1859 
3. 17000 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zum mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 5. März 
1860 angeordnet wurde. 


Oowieszezenie. 05 


Nro. 5578. Na Aniu 1. lutego 1860 praedsiebrano na mocy 
naj wyzszego patentu 2 21. marca 1818 r. 312ste (10e uzupelnia- 
jace) losowanie dawniejszego dlugu panstwa i wyciagnieto serye 
Nr. 264. 

Ta serya zawiera obligacye wegierskie} kamery nadworne) 
rozmaitej stopy procentowej, a mianowieie Nr. 3178 2 trzynasta 
czescia sumy kapitalu, i Numera 4111 az wlacznie do 4402 2 calym 
kapitalem, razem 2 suma kapitalu 1,028.640 zir. 12½ kr. i 2 kwota 
procentowa podlug zuizonej stopy 24.290 zir. 54% kr. 

Te obligacye beda podtug postanowien nejwyzszego patentu 
2 21. marca 1818 do pierwotnej stopy procentowej podniesione, 
i jezeli dosiegna 5%, zamieriono podlug skali ogloszonej w obwie- 
szezeniu ministerstwa finanséw 2 26. pazdziernika 1858 J. 5286-M. F. 
(N. 190 Dz. u. p.) w obligacye opiewajace na walute austryacks. 


Takze za obligaeye, ktöre skutkiem wylosowania podniesione 
beda do pierwotnej ale 5% niedochodzacej stopy procentowej, otrzyma 
wierzyciel na zadanie podtug postanowienia zawartego w wyZ wspo- 
mnionem obwieszezeniu, 5% na walute austryacka opiewajace obli- 
gacye. 

Co sie niuiejszem stosownie do rozporzadzenia ministerstwa 
finansöw 2 1. lutego r. b. 1.476 podaje do wiadomosci powszechnej. 
Z c. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwow, 6. lutege 1860. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten Panaite Bontesz und Ni- 
colaus Bontesz unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deren 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Ad⸗ 
vokaten Herrn Dr. Ryglewiez als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem fie fi) die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 31. Dezember 1859. 


E diet. (1 
Nro. 5183. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Stryj wird 
den unbekannten Erben der Maria iter Ehe Lohiäska, 2ter Ehe 
Harun mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, es habe wider 
die liegende Maſſe der Aria iter Ehe Lohinska, 2ter Ehe Haran 
geb. Luczka wegen Zuerkennung des Eigenthumsrechtes eines Zimmers 
ſammt Zugehör und eines Antheiles des Ackergrundes von der in 
Stryjer Vorſtadt Lany Nro. 27 gelegenen Realität und Zurückſtellung ber: 
ſelben unterm 31. Dezember 1859 Zahl 5183 die Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 9. 
März 1860 Vormittags 9 Uhr angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Erben der belangten Maſſe unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes» und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Dzidowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die unbekannten Erben erin— 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor— 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, den 28. Jänner 1860. 

Edikt. (1) 
Nro. 219. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels und 
Wechſelgerichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbe— 
kannten Andreas Wegner mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge— 
macht, es habe wider ihn Antschel Degen wegen Zahlung der Wed)- 
ſelſumme von 90 fl. ſ. N. G. unterm 10. Juni 1857 Zahl 2322 
eine Zahlungsauflage angeſucht und unterm 18. Juni 1857 zur obi⸗ 
gen Zahl erwirkt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Andreas Wegner unbekannt 
iſt, fo hat das k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgericht zur Vertre⸗ 
tung und auf des Belangten Gefahr und Koſten den hieſigen Landes— 
und Gerichts⸗Advokakaten Dr. Maciejowski mit Subſtitutrung des 
Herrn Landes» und Gerichts⸗Advokaten Dr. Hönigsmann als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach dem Wechſelrecht 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der oben angeführte Bes 
langte erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Kurator mitzutheilen 
oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Lan⸗ 
desgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor- 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 26. Jänner 1860. 
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276) Kundmachung. (2) 

Nro. 1028. Zufolge der hierämtlichen Kundmachung vom 17. 
April 1856 Zahl 3943 wurden zwiſchen Lemberg und Czernowitz 
ſowohl in der Richtung über Tarnopol als auch über Stanislau täg⸗ 
liche Mallefahrten eingeführt, bei welchen ein Deckelwagen mit Kabriolet 
als Hauptwagen, und eine vierſitzige Aerarialkaleſche verwendet wurden. 

Der vierſitzige Beiwagen verkehrte in den 7 Sommermonaten 
auf beiden Routen in der ganzen Strecke täglich, in den 5 Winter⸗ 
monaten, d. i. vom 1. November bis letzten März aber nur auf den 
Strecken zwiſchen Lemberg und Stanislau, dann zwiſchen Lemberg 
und Tarnopol täglich, in den Strecken zwiſchen Stanislan und Czer- 
nowitz, dann zwiſchen Tarnopol und Zaleszezyki jedoch wöchentlich 
nur vier Mal, und auf der Strecke zwiſchen Zaleszezyki und Czer- 
nowitz wöchentlich nur dreimal. 

Eben fo wuede zu Folge der hierämtlichen Kundmachung vom 
22. Mai 1855 Zahl 4306 die wöchentlich viermalige Mallepoſt zwi⸗ 
ſchen Lemberg und Brody auf tägliche Fahrten vermehrt und beſtimmt, 
daß ein Deckelwagen mit Kabriolet als Hauptwagen verwendet, und 
eine vierſitzige Aerarialkaleſche in der Sommerperiode täglich, in der 
Winterperiode wöchentlich vier Mal als Perſonenwagen beigegeben 
werde. 

In Berückſichtigung der dermaligen Verkehrsverhältniſſe, und 

um den Reiſenden ſelbſt in Wintermonaten vermehrte Reiſegelegenhei⸗ 
ten zwiſchen Lemberg einerſeits, dann Czernowitz und Brody anderer» 
ſeits zu bieten, werden künftig die Fahrten auf den bezeichneten Rou⸗ 
ten in nachſtehender Art verkehren: 
8 1) in der Richtung von Lemberg nach Brody: Sonntag, Dien⸗ 
ſtag, Donnerſtag und Samſtag ein Deckelwagen mit Kabriolet als 
Hanptwagen und eine vierſitzige Aerarialkaleſche als Beiwagen; Mon: 
tag, Mittwoch und Freitag blos ein vierſitziger Mallewagen; 

2) in der Richtung von Brody nach Lemberg: Sonntag, Dien⸗ 
ſtag, Donnerſtag und Freitag ein Deckelwagen mit Kabriolet als 
Hauptwagen und eine vierſitzige Aerarialkaleſche als Beiwagen; Mon⸗ 
tag, Mittwoch und Samſtag blos ein vierſitziger Mallewagen; 

3) in der Richtung von Lemberg nach Czernowitz per Stanis- 
lau: Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag ein Deckelwagen 
mit Kabriolet als Hauptwagen und eine vterſitzige Aerarialkaleſche als 
Beiwagen; Montag, Mittwoch und Freitag blos ein vierſitziger Malle⸗ 
wagen; 

4) in der Richtung von Czernowitz nach Lemberg per Sanislau: 
Montag, Mittwoch, Donnerſtag und Samſtag ein Deckelwagen mit 
Kabriolet als Hauptwagen, und eine vierſitzige Aerarialkaleſche als 
Beiwagen; Sonntag, Dienſtag und Freitag blos ein vierſitziger Malle⸗ 
wagen; 

5) in der Richtung von Lemberg nach Czernowitz per Tarno- 
pol: Montag, Mittwoch und Freitag ein Deckelwagen mit Kabriolet 
als Hauptwagen und eine vierſitzige Aerarialkaleſche als Beiwagen; 
Sonntag, Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag blos ein vierfißiger 
Mallewagen; und 

6) in der Richtung von Czernowitz nach Lemberg per Tarno- 
pol: Sonntag, Dienſtag und Freitag ein Deckelwagen mit Kabriolet 
als Hauptwagen, und eine vierſitzige Aerarialkaleſche als Beiwagen; 
Montag, Mittwoch, Donnerſtag und Samſtag blos ein vierſitziger Mal: 
lewagen. 

Dieſe Aenderung reſpektive der theilweiſe Erſatz der Deckelwagen 
mit Kabriolet und der vierſitzigen Aerarialkaleſchen durch Mallewagen, 
hat bei dem Poſtamte in Lemberg in der Richtung nach Czernowitz 
per Stanislau und nach Brody am 15., in der Richtung nach Czerno- 
witz per Tarnopol am 16., bei dem Poſtamte in Brody in der Rich⸗ 
tung nach Lemberg am 15., bei dem Poſtamte in Czernowitz in der 
Richtung nach Lemberg per Stanislau am 19., in der Richtung per 
Tarnopol am 20. Februar 1860 einzutreten und bis auf Weiteres 
fortzudauern. 

Hinſichtlich dieſer Mallefahrten bleiben die bisherige Koursord⸗ 
nung ſo wie die ſonſtigen mit den oben erwähnten Kundmachungen 
verlautbarten Beſtimmungen unverändert, wobei nur bemerkt wird, daß 
die Paſſagiersaufnahme bei Ausgangeorten, fo wie bei den Unterwegs— 
ämtern auf die in den Aerarialwägen vorhandenen fünf reſpektive drei 
disponiblen Plätze beſchränkt bleibt. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, den 4. Februar 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 1028. W skutek obwieszezenia podpisanej dyrekeyi poczt 
z dnia 17. kwietnia 1856 r. do l. 3943 wydanego, zaprowadzone 
„ostaty miedzy Lwowem a Czernioweami, tak w kierunku przez 
Tarnopol, jako tez przez Stanislawöw codzienne jazdy malepoczto- 
we, do ktörych w6z pakunkowy 2 kabryoletem jako woz glowny i 
woz eraryalny o ezterech siedzeniach uzywane byly. 

Woz o czterech siedzeniach kursowat w 7miu miesiacach le- 
tnych na obydwöch tych rutach na calej przestrzeni codziennie, 
228 w 5ciu zimowych miesiacach, t j. od 1, listopada do estatniego 
marca tylko na przestrzeni miedzy Lwowem a Stanislawowem , tu- 
dziez miedzy Lwowem a Tarnopolem codziennie, na dredze zas 
miedzy Stanisawowem a Czerniowcami i na tejze miedzy Tarnopo- 
lem a Zaleszezykami, jednakze tygodniowo tylko eztery razy, na- 
koniee na drodze miedzy Zaleszezykami a Czerniowcami tygodniowo 
tylko {rzy razy. 

Takze obwieszezeniem tutejszem z dnia 22. maja 1855 r. do 
1. 4306 wydanem, pomnoZono kursujaca cziery razy na tydzien mię- 
day Lwowem a Brodami malepoczte na jazdy codzienne z oznacze- 
niem, aby wozowi pakunkowemu 2 kabrioletem jako wozowi glö- 


wnemu w porze letniej codziennie, zas w porze zimowej tygo- 
dniowo eztery razy wöz eraryalny o czterech siedzeniach dla po- 
drözujacych dodawany byt, 

Zwazajac jednakze na obeene stosunki komunikacyjne i aby 
podad pedröäujacym spesobnosé czestszej jazdy miedzy Lwowem 
z jednej, zas Czernioweami i Brodami 2 drugiej strony, na przy- 
sutosé malepoczty na oznaczonych rutach W nastepujacy sposob 
kursowaé beda: f 

1) W kierunku ze Lwowa do Brodew:,W niedziele, wto- 
rek, ozwartek i sobote w6z pakunkowy z kabrieletem jako wez 
glöwny, dodajac do tegoz won eraryalny e czterech siedzeniach; zas 
w poniedzialek, srode i piatek tylko jeden malewéz o ezterech sie- 
dzeniach. 

2) W kierunku s Brodow ku Lwowowi: W niedziele, wio- 
rek, ezwartek i piatek w6z pakunkowy 2 kabrioletem jako wöz 
glöwny, dodajac do niego wo6z eraryalny o ezterech siedzeniach; 
zas w povicdzialek, Srede i sobote tylko jeden malewoz o czterech 
siedzeniach. 

3) W kierunku ze Lwowa do Czerniowiec na Stanistawow: 
W niedziele, wtorek, czwartek i sebete wöz pakunkowy 2 kabrio- 
letem jako wöz glöwny, 2 dodaniem wozu eraryalnego o ezterech 
siedzeniach; zas w poniedzialek, Srode i piatek tylko malewéz 0 
czterech siedzeniach. 

4) W kierunku 3 Czerniowiec do Lwowa nd Stanistawow: 
W poniedzialek, srode, ezwartek i sobote wöz pakunkowy 2 ka- 
brioletem jako woz glöwny, 2 dodaniem wozu eraryalnego o czte- 
rech siedzeniach; zas w niedziele, wtorek i piatek tylko jeden ma- 
lewez o ezterech siedzeniach. : 

5) W kierunku ze Lwowa do Czerniowiec na Tarnopol: 
W poniedzialek, srode i piatek wos pakunkowy 2 kabrioletem: jako 
Won glöwny, dodajac do takowego wöz eraryalny o czterech sie- 
dzeniach; zas w niedziele, wtorek, czwartek i sobote tylko jeden 
malewoz o czterech siedzeniach. Nakoniec 

6) w kierunku 2 Czerniowiec do Liwowa na Tarnopol: 
W niedziele, wtorek i piatek w6z pakunkowy z kabrioletem jako 
Won glöwny z dodaniem wozu eraryalnego o ezterech siedzeniach ; 
zas w poniedzialck, srode, ezwartek i sobote tylko jeden malew6z 
o czterech siedzeniach. 

Zmiana ta, ezyli wlasciwie ezeseiowe zastapienie wozéw pa- 
kunkowych 2 kabrioletami i wozéw eraryalnych o czterech siedze- 
niach przez malewozy, nastapié ma przy pocztameie we Lwowie 
w kierunku ku Czernioweom na Stanistawow i ku Brodom dnia 15.; 
w kierunku ku Czernioweom na. Tarnopol dnia 16.; pray pocztam- 
cie w Brodach w kierunku do Lwowa dnia 15.; zas przy poczt- 
ameie w Czernioweach w kierunku do Lwowa na Stanislawow dnia 
19., a w kierunku na Tarnopol dnia 20. lutego 1860 roku i trwac 
ma nadal. 

Przy tych jazdach malepocztowych dotychezasowy porzadek 
kursowy, jakotez inne powyZ cytowanemi obwieszezeniami oglo- 
szone przepisy zmianom nie podlegaja, przyczem dodaé nalezy, Ze 
przyjmowanie podrözujacyeh w miejscach wyjazdowych, jako tez 
w stacyach srodkowych, ogranieza sie tylko na piec lub fna trzy 
siedzen w wozach pocztowych sie znajdujacych, 

Od c. k. galic. dyrekeyi poczt. 

Lwöw, dnia 4, lutego 1860. 


(267) E diet. (2) 


Nro. 2318. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Brzezany 
wird den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des 
Martin Ragett, der Elisabeth Ragett, dann der Karoline, Marianna, 
Thekla, dem Ludwig und Leopold Ragett mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Herren: Franz, Adolf, 
August, Wilhelm und Josef Jorkasch-Koch, dann Fr. Ludvika Lityn- 
ska und Fr. Franciska Ciszka, wegen Zahlung der Summe pr. 53 fl. 
42 ¾ kr. KM. oder 56 fl. 39 ½ kr. in ö. W. ſ. N. G. unterm 29. 
Juli 1859 zur Zahl 2318 Civ. eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur ſummariſchen Verhandlung dieſer 
Rechtsangelegenheit die Tagfahrt auf den 28. Februar 1860 um 10 
Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten obbenannten Erben des 
Martin Ragett unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksamt als Gericht 
zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen 
k. k. Notar Herrn Ferdinand v. Szydlowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksamte als Gericht an⸗ 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Brzezany, den 28. Dezember 1859. 

(273) Kundmachung. (2) 
Nro. 1093. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird be⸗ 
kannt gemacht, daß es von der im Grunde hiergerichtlichen Beſchei⸗ 
des vom 29. Oktober 1859 Z. 7809 am 8. und 29. Februar, dann 
28. März 1860 abzuhaltenden Feilbiethung der Güter Obertyn ſammt 
Att. fein Abkommen hab: 

Stanislawow, am 6. . 1860. 
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(265) E di kt. (2) 
Nro. 50158. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht⸗ 
licher Abtheilung wird hiemit bekannt gemacht, daß bei demſelben über 
Erſuchen des Lemberger k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes Sekzion I. 
vom 15. Oktober 1859 3. 14296 zur Hereinbringung der, der galtz. 
Sparkaſſe wider Mathäus Kaczanowski mit dem dortgerichtlichen rechts⸗ 
kräftigen Urtheile vom 20. Auguſt 1857 Z. 6653 zuerkannten Summe 
von 200 fl. KM. ſammt 5% vom 25. Juli 1854 bis zur Kapitals⸗ 
zahlung zu berechnenden Zinſen, Gerichtskoſten pr. 11 fl. 30 kr. KM. 
und Exekuzionskoſten pr. 21 fl. 23 kr. die exekutive Feilbiethung der dem 
Mathäus Kaczanowski gehörigen Realität Nr. 37%, in 3 Terminen, 
nämlich am 16. März, am 27. April und am 25. Mai 1860 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird. ö 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 3232 fl. 31 kr. ö. W. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, 10% des Schätzungswerthes 
im Betrage von 324 fl. 6. W. im Baaren als Vadium zu Händen der 
Lizitazionskommiſſtion zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in das 
erſte Kaufpreisdrittel eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach 
beendigter Verſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Erſteher wird verpflichtet fein, ein Drittel des angebo- 
thenen Kaufpreiſes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu ſeinen, oder 
ſeines Machthabers Händen des den Lizitazionsakt genehmigenden Be⸗ 
ſcheides im Baaren mit Einrechnung des Vadiums an das gerichtliche 
Depoſitenamt zu erlegen, die anderen zwei Drittel des Kaufpreiſes 
aber binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu ſeinen Händen, oder zu 
Händen ſeines Machthabers des die Zahlungsordnung der Hypothekar— 
forderungen feſtſtellenden Beſcheides, und bis dieſe Zahlung erfolgt, 
von dieſem Kaufſchillingsreſte die 5% Zinſen, vom Tage der phyſiſchen 
Uebernahme der erkauften Realität halbjährig vorhinein an das Gericht 
abzuführen. 

4. Der Käufer iſt gehalten, die hypothezirten Schulden nach Maß— 
gabe ſeines Meiſtbothes zu übernehmen, wenn einer oder der andere 
Gläubiger feine Forderung vor der bedungenen Aufkündigungsfriſt ans 
zunehmen ſich weigern würde. 

5. Sobald der Käufer das erſte Kaufpreisdrittel gemäß der 3. 
Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu der 
erkauften Realität ausgefertigt, und er als Eigenthümer davon, jedoch 
unter der Bedingung intabulirt werden, daß gleichzeitig mit der Ver⸗ 
bücherung ſeiner Eigenthumsrechte auch die Intabulirung des rückſtän⸗ 
digen Kaufſchillings ſammt Intereſſen im Laſtenſtande der erkauften 
Realität erwirkt werde. — Alsdann wird ihm dieſe Realität in den 
phyſiſchen Beſitz übergeben und alle darauf haftenden Schulden und 
Laſten, mit Ausnahme jener, die er gemäß der A. Bedingung zu über⸗ 
nehmen hätte, aus der erkauften Reolität gelöſcht und auf den Kauf- 
preis übertragen werden. 

6. Die Gebühren für die Eigenthumsübertragung und für die 
Intabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings ſ. N. G. hat der Erſteher 
aus Eigenem zu tragen. 

7. Sollte der Käufer den obigen Bedingungen nicht nachkommen, 
fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Relizttazion ausgeſchrieben 
und dieſe Realität in einem einzigen Termine auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe um was immer für einen Preis veräußert werden, wobei 
der wortbrüchige Käufer nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſondern 
auch mit ſeinem ſonſtigen Vermögen verantwortlich bleibt, dagegen der 
bei der Relizitazion etwa erzielte Mehrbetrag den Hypothekargläubigern 
und nach deren Befriedigung dem dermaligen Realitätseigenthümer zu⸗ 
fallen ſoll. 

8. Der Erſteher iſt gehalten, beim Abſchluſſe der Verſteigerung 
dem Gerichte einen in Lemberg anſäßigen Bevollmächtigten namhaft 
zu machen, an welchen alle dieſes Kaufgeſchäft betreffenden Beſcheide 
und Erläſſe zugeſtellt werden ſollen, widrigens ſolche im Gerichts— 
orte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen angeſchlagen 
würden. 

9. Sollte dieſe Realität in keinem dieſer Termine über oder we⸗ 
nigſtens um den Schätzungspreis veräußert werden, fo wird zur Felt 
ſetzung erleichternder Bedingungen der Termin auf den 25. Mai 1860 
um 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, bei welchem die Partheien unter der 
Strenge zu erſcheinen vorgeladen würden, daß die Nichterſcheinenden 
der eee der Erſcheinenden beitretend werden angeſehen 
werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden die Partheien, die k. k. Finanz⸗ 
prokuratur Namens des h. Aerars, die k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ 
Direkzion, Leopoldine Hnatkiewiez zu eigenen Händen, dann alle jene, 
denen der gegenwärtige Beſcheid, wie auch die künftigen Beſcheide aus 
was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnten, oder welche 
mittlerweile an die Gewähr gelangen ſollten, durch den ihnen zum Ku⸗ 
rator beſtellten Advokaten Dr. Pfei fer mit Subſtituirung des Advoka⸗ 
ten Dr. Hönigsmann und durch das gegenwärtige Edikt verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 24. Jänner 1860. 


ee eee (2) 
Nro. 52317. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird den, dem 
Leben und Aufenthaltsorte nach unbekannten: Adam Olszynski, Johann 
Uleniecki, Erazm Drohojowski und Sebastian Czyzowski, und im 
Falle ihres Ablebens ihren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Herr Adalbert Ban- 
drowski sub praes. 21. Dezember 1859 z. Zahl 52317, wegen Exta⸗ 


(257) 


bulirung der aus der größeren von 26.000 flp. rückſtändigen Sumn N 
von 14.000 flp. dom. 58. pag. 391. n. 15. et 16. oner. ſammt Fol⸗ 
gepoſten und Afterlaſten, aus dem Laſtenſtande der Güter Mosty ma. 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 23. April 1860 12 
Uhr Vormittags unter der Strenge des §. 25 G. O. feſtgeſetzt, und 
da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das k. k. 
Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Maciejowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes⸗ und Gerichtsadvofaten Dr. Smjialowski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 31. Dezember 1859. 


(281) Kundmachung. (1) 
Nro. 2090. Das k. k. Miniſterium des Innern hat die Bewil— 
ligung zur Bemauthung der Lemberg- Rohatyner Landesſtraſſe im 
Brzezaner Kreiſe u. z. mit nachfolgenden Mauthſtazionen: 
1) in Böbrka zur Einhebung der Wegmauth für zwei Meilen; 
2) in Strseliska nowe zur Einhebung der Wegmauth für zwei 
Meilen; 
3) im Gebiethe von Podkamien zur Einhebung: 
a) der Wegmauth für zwei Meilen, und 
b) der Brückenmauth nach der erſten Klaſſe für die Brücke Nr. 87; 
4) bei dem Zalipier Wirthshauſe zur Einhebung: 
a) der Wegmauth fur eine Meile, und 
b) der Brückenmauth nach der Iten Klaſſe für die Brücke Nr. 110, 
zu Gunſten der betreffenden Konkurrenz auf die Dauer von fünf 
Jahren und gegen Beobachtung der geſetzlichen Befreiungen er⸗ 
theilt. 
Was hiemit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Vom der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, den 30. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2090. C. k. ministeryum spraw wewnetrznych dozwolito 
na rzecz przynaleznej konkurencyi pobor myta oa Iwowsko - roha- 
tyüskim gosciücu w obwodzie brzeZanskim na piecie - letni przeciag 
ezasu i 2 zachowaniemprawnych uwolnien z nastepujacemi stacyami: 

1) W Böbrce do poboru myta drogowego za dwie mile. 

2) W Strzeliskach do poboru myta drogowego za dwie mile. 

3) W obrebie Podkamiena do poboru 

a) myta drogowego za dwie mile, i 
b) myta mostowego podiug pierwszej klasy za most Nr. 87. 
4) Przy karezmie w Zalipiu do poboru: 
«) myta drogowego za jedna mile, i 
db) myta mostowego podlug I. klasy za most Nr. 110. 
Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 
Z e. k. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 30. stycznia 1860. 


(268) Kundmachung. (i) 


Nro. 1640. Vom Magiſtrate der königlichen Hauptſtadt Lem- 
berg wird zur Beſetzung des erledigten für die ganze Studienzeit 
dauernden Karl Linger'ſchen Handſtipendiums im Betrage von 136 fl. 
50 kr. ö. W. für einen Studirenden der Medizin an der Wiener 
Univerſität, oder in deſſen Ermanglung für zwei Hörer der Chirurgie 
zu 68 fl. 25 kr. 6. W. für jeden mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß 
die Bewerber ihre mit den Studienmittelloſigkeits- und Kuhpocken⸗Im⸗ 
pfungs⸗Zeugniſſen belegten Geſuche bis 15. März l. J. an den Lem- 
berger Magiſtrat einzureichen, und darin insbeſonders nachzuweiſen 
haben, daß ſie ſelbſt Soͤhne entweder Lemberger Magiſtratsräthe 
oder 1 N bürgerlicher Ausſchußmänner oder Lemberger Inſa⸗ 
ßen ſind. 

Die Stipendiſten ſind übrigens gehalten, nach gänzlich vollende— 
ten Studien nach Lemberg zurückzukehren, und im Spitale der barm⸗ 
herzigen Schweſtern während fünf Jahren unentgeltlich ärztliche Hilfe 
zu leiſten. 

Lemberg, am 8. Februr 1860. 


(261) Kundmachung. (3) 

Neo. 321. Vom k. k. Kreisgerichte in Stanistawow wird be⸗ 
kannt gemacht, daß am 26. Mai 1858 bei Abraham Fischer in Snia- 
tyn eine Stute beanſtändet, im Grunde des ſtrafgerichtlichen Erlaſſes 
ddto. 25. Juni 1859 3. 5335 um 15 fl. 5 kr. öſterr. W. öffentlich 
veräußert und dieſer Erlös hiergerichts erlegt worden iſt. 

Der unbekannte Eigenthümer dieſer Stute wird daher aufgefor— 
dert, binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edik⸗ 
tes in die Zeitung, ſein bezügliches Recht nachzuweiſen, widrigens der 
Kaufpreis an die Staatskaſſe abgegeben werden wuͤrde. 

Stanistawöw, am 28. Jänner 1860. 


—— . ...... ꝙr— — — 


